
Bio-Label gibt’s wie Unkraut auf dem Acker – in unterschiedlichen Qualitäten und mit unter-
schiedlichen Standards. SIVISIO erfüllt sie alle. Und setzt zusätzlich so richtig einen oben drauf: 
mit einer Haltung, die keine Kompromisse zulässt. Mit der Ecovalia-Zertifi zierung. Mit eigenen 
zukunft sweisenden Projekten und Initiativen. Und natürlich mit einer erstklassigen Bio-Qualität. 
SIVISIO ist eine Premiummarke von „Grenzenlos Bio“. Einfach VERSCHÄRFT BIO halt. 
Weitere Infos unter: www.sivisio.de

#verschärft  bio #verschärft sozial #verschärft transparent #verschärft lecker #verschärft fair #verschärft zertifi ziert

SIVISIO ist eine eingetragene Marke der Naturkost Schramm Import/Export GmbH | Industriestraße 5a D | 77767 Appenweier | www.sivisio.de

FRUTAS BIOMOVA

ERZEUGERPORTRAIT

Über den Betrieb
Im schönen Extremadura liegt der Betrieb BIOMOVA, mit dem uns schon 
seit vielen Jahren eine freundschaft liche Partnerschaft  verbindet. Emilio 
Moreno Vaquera heißt der Herr, der den Betrieb bereits 1994 gegründet 
hat. BIOMOVA zählt daher zu einem wahren BIO-Pionier in der Region. 
Denn schon früh hatte Emilio das Bedürfnis, den Weg eines respektvolle-
ren Umgangs mit der Natur einzuschlagen und ist davon überzeugt, dass 
sie es ihm mit geschmackvolleren und hochwertigeren Früchten dankt.

BIOMOVA ist ein Familienunternehmen – viele Mitglieder sind in den Be-
trieb integriert. Man kenne daher den ganzen Prozess von der Pfl anzung 

der Bäume, über die Pfl ege und Ente, bis hin zum Verpacken und Versenden der Ware – so Emilio. Unterstützt wird er da-
bei von bis zu 25 Mitarbeitern auf den Feldern und je nach Saison 10-20 in der Packstation. Einige sind schon seit 15 Jah-
ren bei ihm beschäft igt. Nach und nach übernimmt sein Sohn Jesus wichtige Aufgaben im Betrieb.

Produkte & Anbaufl äche
Die Anbaufl ächen von Emilio und seinem Team liegen in Valdelacalzada, 
ca. 30 km östlich von Badajoz. Die 74 ha Freiland-Plantagen unterteilen 
sich wie folgt: 13 ha Pfi rsiche, 35 ha Nektarinen, 17 ha Pfl aumen, 3 ha 
 Aprikosen, 2 ha Paraguayos, 1 ha Granatäpfel, 2 ha Kakis und 1 ha Plat-
erinas.  Extremadura ist bekannt für die Kultivierung von Steinobst. Dafür 
verantwortlich sind nicht nur die fruchtbaren Ebenen unterhalb des Flus-
ses „Guadiana“, sondern auch das Klima mit den etwas kühleren Wintern 
und recht heißen Sommern. 
Selbstverständlich macht sich Emilio immer Sorgen über das Wetter, ge-
rade zu Zeiten des Klimawandels: Regenjahre können Pilzerkrankungen 
bringen, in Trockenjahren mangelt es den Bäumen oft  an Wasser. Besonders 
Angst hat er allerding vor Hagel, den der kann auf den schutzlosen Bäu-
men in wenigen Minuten die ganze Ernte zerstören. Trotzdem hat  Emilio 
Zukunft spläne: aus Pfl aumenplantagen sollen Nektarinen und  Pfi rsiche in 
neuen Sorten werden. Außerdem möchte er in die Marmeladen-Produkti-
on einsteigen.

Besonderheiten
Zur Verbesserung der CO2-Bilanz hat BIO-
MOVA schon viele Solarplatten angebracht. 
Bereits 2019 produzierten sie 50 kw/h, 
Ende des Jahres werden es doppelt so viele 
Platten sein. Die Photovoltaik-Module sind 
nicht nur auf dem Packhaus angebracht, 
sondern auch auf den Feldern auf den Be-
wässerungs-Hütten.

www.biomova.com

Zertifi zierungen:


